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1. Postkarten in Großbritannien

Bis 1840 wurden in Großbritannien die Kosten für einen Brief nach der Entfernung berech-
net. Die Gebühren wurden üblicherweise nicht im Voraus, sondern durch den Briefträger
vom Empfänger erhoben. Es war dabei nicht sicher, ob der Adressat den Brief überhaupt
annahm bzw. ob er die Gebühr bezahlen konnte. Außerdem brauchten einige gesellschaft-
liche Gruppen, wie z. B. die Parlamentsabgeordneten, ihre Post nicht zu bezahlen, und
Zeitungen wurden kostenlos befördert. Da das Aufkommen solcher Freisendungen recht
hoch war und die Kosten auf die normalen Briefe umgelegt wurden, waren Briefsendungen
sehr teuer und wurden deshalb nach Möglichkeit vermieden.
Rowland Hill (1795-1879) hatte diese Problematik kennen gelernt, da seine Mutter perma-
nent mit der Angst lebte, der Briefträger würde einen Brief bringen und sie könne nicht
dafür bezahlen. Er machte 1837 den Vorschlag, Briefgebühren nicht mehr nach der Entfer-
nung sondern nach dem Gewicht zu berechnen. Ein einfacher Brief bis zu einer halben
Unze (14g) sollte das Einheitsporto von einem Penny kosten, das im Voraus zu entrichten
wäre. Dies sollte entweder durch den Kauf von Umschlägen oder durch ein selbstklebendes
Etikett (Briefmarke) geschehen. Es dauerte drei Jahre, bis seine Vorschläge geprüft und für
gut befunden wurden.
Dann wurden am 1. Mai 1840 zum ersten Mal Briefumschläge herausgegeben, bei denen
man durch den Kaufpreis von einem Penny auch das Porto bereits bezahlt hatte. Sie waren
auf der Adressenseite mit einem Bild bedruckt, das William Mulready entworfen hatte. Es
zeigte im Mittelbild Britannia mit einem vor ihr liegenden Löwen, die geflügelte Boten in
alle Länder und auch zu Kindern und Kranken schickte (Abb. 1).

Abb. 1, Mulready-Brief, 1840
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Obwohl man durch den Erwerb solcher „Mulready-Briefe“ die Kosten für den Umschlag
sparte, fanden sie bei der Bevölkerung keinen großen Anklang. Bereits wenige Wochen
nach der Erstausgabe wurden mit Erfolg Umschläge verkauft, deren Zudruck in Form von
Karikaturen die Darstellung der offiziellen Briefe kritisierten (Abb. 2). Besonders bemer-
kenswert ist in dem abgebildeten Exemplar die Augenklappe der Britannia, die diese in die
Nähe eines Piraten rückt. Auch die trinkenden Untertanen sind als Kritik an der englischen
Politik zu sehen.

Abb. 2/3, Bedruckte Umschläge, wie sie in Großbritannien ab 1850 üblich waren




